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Der Beratungsansatz von MATERNA 
 

5 Schritte zu einem  
  bedarfsgerechten Umsetzungsplan  
 
Im Dezember 2006 wurde die „Richtlinie des Europäischen Parlaments und des Rates über 
Dienstleistungen im Binnenmarkt“ mit dem Ziel verabschiedet, die existierenden rechtlichen 
und administrativen Hindernisse im Dienstleistungsverkehr zwischen den EU-Mitgliedsstaaten 
zu beseitigen und die Niederlassungsfreiheit von Dienstleistungserbringern zu gewährleisten.  
 
Die EU-Mitgliedsstaaten sind verpflichtet, die Dienstleistungsrichtlinie (DLR) bis Ende 2009 in 
nationales Recht umzusetzen und die enthaltenen Kernforderungen zu erfüllen. Hierzu zählen 
u. a. 

 das so genannte Normen-Screening, d.h. der konsequente Abbau von Beschränkungen und Diskrimi-
nierungen, 

 die Einrichtung eines Einheitlichen Ansprechpartners (EA) für alle erforderlichen Formalitäten und 
Verfahren, 

 das Recht auf eine problemlose elektronische Verfahrensabwicklung sowie 
 die Genehmigungsfiktion bei Fristüberschreitung. 

Als ein wichtiger Eckpfeiler der Lissabon-Strategie verfolgt die Richtlinie das Ziel, die Schaffung des europäischen 
Binnenmarktes für Dienstleistungen zu vollenden. Zur Intention der kontrovers diskutierten Richtlinie gehört die 
Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit der Europäischen Union und die Schaffung von Arbeitsplätzen. 

Herausforderungen  
 
Die Umsetzung der Dienstleistungsrichtlinie stellt die 
öffentliche Verwaltung vor enorme rechtlich-organi-
satorische und technische Herausforderungen. Sie 
bedeutet in vielfacher Hinsicht einen tiefgreifenden 
Wandel für die Verwaltungskultur in Deutschland. 
Die Effizienz der Verwaltungsprozesse, die Trans-
parenz von Zuständigkeiten und der zugrunde lie-
gende rechtliche Rahmen werden zu entschei-
denden Wettbewerbsfaktoren für Kommunen und 
Regionen.  

Eine zentrale Rolle kommt dem E-Government zu, 
das mit der EG-Dienstleistungsrichtlinie endgültig 
zum unverzichtbaren Bestandteil einer modernen 
und service-orientierten öffentlichen Verwaltung 
wird. Vor allem IT-Entscheider von Kommunen, 
Kammern, Verbänden sowie die Verantwortlichen 
der IT-Dienstleister von Ländern und Kommunen 
sind daher gefordert, der strukturierten und wirt-
schaftlichen Umsetzung der Richtlinie größte Auf-
merksamkeit zu widmen. 

Die Auswahl der geeigneten Handlungsoption stellt 
bei der Umsetzung der Richtlinie eine wesentliche 
Herausforderung dar. In Diskussionen innerhalb von 
Fachkreisen, in Publikationen von Software-Anbie-
tern sowie in der Fachpresse werden eine Fülle von 
Umsetzungsmodellen und Lösungsansätzen aufge-
zeigt, die grundsätzlich zur Umsetzung der Dienst-
leistungsrichtlinie geeignet sind, aber vielfach weder  
 

 

wirtschaftlich noch an den eigenen Zielen 
ausgerichtet sind. Dabei werden oftmals die 
vorhandenen Gegebenheiten (z. B. Fachverfahren 
und Prozesse) nur unzureichend berücksichtigt. 

Hier setzt die MATERNA-Beratungsmethodik an.  
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Die Beratungsmethodik von MATERNA 

Die Beratungsmethodik ermöglicht die Erstellung eines Umsetzungsplans für eine wirtschaftliche Einführung der 
EG-Dienstleistungsrichtlinie in einem festgelegten Handlungsbereich. Durch den Einsatz eines an den jeweiligen 
Zielen der Gebietskörperschaft orientierten Projektvorgehens kann das optimale Vorgehen zwischen gesetzlicher 
Verpflichtung und individueller Verbesserung der kommunalen Wirtschaftssituation geplant werden.  

Aufbauend auf den eigenen Zielen und der Selbsteinschätzung der eigenen Lage wird der Handlungsrahmen 
beschrieben, schrittweise verfeinert und schließlich in einen Umsetzungsplan überführt, der z. B. mit Hilfe des 
MATERNA-Lösungsansatzes realisiert werden kann. Dabei bleibt kontinuierlich die Einhaltung des durch die 
Dienstleistungsrichtlinie vorgegebenen Rechtsrahmens ebenso im Fokus wie auch ein wirtschaftliches und 
realitätsnahes Vorgehen. 

Vorgehensweise 

Die von MATERNA entwickelte Vorgehensweise besteht aus fünf Projektphasen, die durch allgemeine, 
projektbegleitende Maßnahmen flankiert werden. 

 

Nachfolgend sind Inhalte und Intentionen der einzelnen Projektphasen kurz erläutert. Selbstverständlich können 
mit einem Tailoring der einzelnen Phasen die individuellen Belange des Kunden berücksichtigt werden. 

Phase 1.0: Projektinitialisierung 

Wesentlicher Gegenstand der ersten Projektphase ist die Einigung auf den Zielrahmen und eine allgemeine Sen-
sibilisierung für das Thema „Europäische Dienstleistungsrichtlinie“. Darüber hinaus sollen ein gemeinsames Ver-
ständnis für die angewandte Beratungsmethodik entwickelt werden und Umfang sowie Detaillierungsgrad einver-
nehmlich festgelegt werden. 

Phase 2.0: Situationsbetrachtung 

Zweck der Situationsbetrachtung ist in erster Linie das Sammeln und Sichten von Informationen. Dies bezieht 
sich nicht nur im klassischen Sinne einer Ist-Analyse auf vorhandene Prozesse, Verantwortlichkeiten, Verfahren 
usw., sondern beinhaltet auch die Identifikation und Einbindung der Stakeholder (konkrete Behörden und Organi-
sationen) und deren Ansprechpartner. Zusätzlich erfolgt als wesentlicher Bestandteil dieser Projektphase die 
Betrachtung der wirtschafts- und arbeitsmarktpolitischen Ziele der Gebietskörperschaft und des bisherigen 
„Service-Portfolios“ für europäische Dienstleistungserbringer. 
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Phase 3.0: Strukturierung 

Im Rahmen der Strukturierung erfolgt die Konkretisierung des Handlungsraums hinsichtlich 

 der beteiligten Behörden und Organisationen, 
 der wirtschafts- und arbeitsmarktpolitischen Ziele, 
 des angestrebten „Service-Portfolios“ für europäische Dienstleistungserbringer, 
 der geltenden IT-Strategie und -Standards sowie der vorhandenen und benötigten Infrastrukturen und 

Verfahren, 
 der zur Verfügung stehenden Ressourcen. 

Das Ergebnis dieser Projektphase sind definierte Mindestanforderungen für die Umsetzung der EG-
Dienstleistungsrichtlinie.  

Phase 4.0: Konzeption 

Die Identifikation von Handlungsfeldern zur Umsetzung der definierten Mindestanforderungen und die Erarbeitung 
eines Umsetzungsmodells für die Gebietskörperschaft sind Gegenstand der vierten Phase der MATERNA- 
Beratungsmethodik. Das Ergebnis sind unter anderem eine konkrete Leistungsbeschreibung hinsichtlich der Soll-
prozesse, Schnittstellen und der angebotenen Services sowie ein abgestimmter Umsetzungsplan für die 
definierten Minimalanforderungen bis Ende 2009 sowie die Identifikation weiterer Ausbaustufen. 
Phase 5.0: Finalisierung 

Innerhalb der letzten Phase erfolgt die Kommunikation der finalen Projektergebnisse an die Projektbeteiligten und 
Stakeholder. Der Gebietskörperschaft liegt damit ein abgestimmter Umsetzungsplan für die Europäische Dienst-
leistungsrichtlinie vor. Zudem sind die geformte Projektplattform und das entstandene Netzwerk eine solide Basis 
für die geplanten Folgeprojekte. 

Vorteile 
 
Die mit der MATERNA-Beratungsmethodik verbundenen Vorteile lassen sich abschließend wie folgt zusammen-
fassen: 
 

 Unterstützung bei der Schaffung einer gemeinsamen Projektplattform der beteiligten Behörden und 
Organisationen einer Gebietskörperschaft 

 
 Sensibilisierung für die Erfordernisse der Richtlinie und der sich daraus ergebenden besonderen 

Herausforderungen 
 

 Know-how-Transfer hinsichtlich der sich ergebenden Anforderungen, der technischen Umsetzungs-
möglichkeiten sowie des Diskussionsstandes und der erarbeiteten Ergebnisse des DeutschlandOnline-
Pilotprojektes 

 
 Erstellung einer bedarfsgerechten Umsetzungsplanung orientiert an den Ergebnissen der  

„Blaupause“ des DeutschlandOnline-Pilotprojekts 
 

 Erstellung eines Leitfadens zur Umsetzung der EG-Dienstleistungsrichtlinie im Handlungsbereich 
einer Gebietskörperschaft mit dem Anspruch auf Wirtschaftlichkeit, fristgerechte Umsetzung und  
Konformität mit den wirtschafts- und arbeitsmarktpolitischen Zielen  

 
 Berücksichtigung der aktuellen Gegebenheiten insbesondere hinsichtlich gültiger IT-Strategien, 

vorhandener IT-Infrastrukturen und Fachverfahren 
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Partner für zukunftssichere Lösungen 
 
MATERNA ist als langjähriger Partner in der öffentlichen Verwaltung etabliert und hat dies in zahlreichen  
Projekten erfolgreich unter Beweis gestellt. Eine der Kernkompetenzen ist das hohe Maß an Beratungs- und 
Integrations-Know-how. Wir kombinieren unser Wissen und unsere langjährige Erfahrung mit einer zielgerichteten 
Auswahl der Produkte unserer marktführenden Partner und setzen Ihre Anforderungen mit praxisbewährten  
Vorgehensmodellen erfolgreich um. 
 
Unser Leistungsspektrum 
 

 Prozess- und Technologieberatung 
 Konzeption und Projekt-Management 
 Entwicklung und Implementierung  
 Wartung, Schulung und Pflege 

 
 
Sprechen Sie uns an, wenn wir Sie bei Ihren Vorhaben unterstützen können. 
  
MATERNA GmbH 
 

Information & Communications 
Voßkuhle 37, 44141 Dortmund 
Tel.: 02 31/55 99-160, Fax -165 
E-Mail: marketing@materna.de 
www.materna.de 


	Vorteile
	Partner für zukunftssichere Lösungen
	Unser Leistungsspektrum



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


